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Anrede,

heute schreibe ich Ihnen, weil es mich mit tiefer Sorge erfüllt, dass die Altersarmut in Deutschland zunimmt. Aktuell müssen bereits 511 915 Menschen in Deutschland Grundsicherung im Alter beziehen. Im Dezember 2005 waren es noch 342 855 Empfängerinnen und Empfänger. Insbesondere Frauen, Menschen mit Behinderungen und Langzeitarbeitslose tragen nach Einschätzungen von Fachexpertinnen und -experten ein hohes Risiko, im Alter in die Armut abzurutschen. 
Laut einer aktuellen Umfrage fürchten fast zwei Drittel der Bundesbürger, dass ihre gesetzliche Rente später nicht ausreichen wird, um ihren Lebensstandard halten zu können. Eine alarmierende Zahl, die mich jedoch nicht überrascht, wenn ich die Prognosen der Bundesregierung lese. So soll das Rentenniveau bis 2029 auf 44,6 Prozent des Lohns sinken. 
Nicht genug, dass diese Zahlen Millionen Menschen tiefgreifend ängstigen. Inzwischen versuchen auch unterschiedliche Interessen- und Lobbyorganisationen, die jüngere und die ältere Generation gegeneinander in Stellung zu bringen. Aufgrund der demografischen Entwicklung ist die gesetzliche Rente künftig angeblich nur noch auf Kosten der jüngeren Menschen finanzierbar. Entscheidende Faktoren, wie die positive Entwicklung der Pro-Kopf-Produktivität, mehr Ausgleich zwischen Arm und Reich in unserer Gesellschaft und eine ökonomisch sinnvolle Zuwanderung, werden dabei vollständig ignoriert. 
Sehr geehrte(r) Herr/Frau Abgeordnete(r),

Altersarmut ist eine Gefahr, die immer noch unterschätzt wird. Ich finde, das Thema gehört auf die politische Agenda aller Bundestagsabgeordneten, unabhängig von ihrer Zugehörigkeit zu einem Fachausschuss.

Ich wende mich an Sie in Ihrer Eigenschaft als mein(e) Wahlkreisabgeordnete(r), um zu erfahren, welche Politik Sie verfolgen, um die Gefahr massenhafter Altersarmut abzuwenden. Bitte beantworten Sie hierzu meine Fragen:
· Setzen Sie sich für ein künftiges Rentenniveau ein, das bei über 50 Prozent liegt?
· Zahlen belegen, dass Altersarmut jung anfängt, denn die Weichen für eine armutsfeste Rente werden bereits früh in der Erwerbsphase gestellt. Was schlagen Sie vor, um die Beitragszahlung zur gesetzlichen Rentenversicherung in der Erwerbsphase zu verbessern?
· Besonders von Altersarmut bedroht sind die Erwerbsminderungsrentnerinnen und -rentner. Ihre Rente wird um Abschläge gekürzt, obwohl die vorzeitige Inanspruchnahme nicht freiwillig, sondern schicksalshaft aufgrund von gesundheitlichen Beeinträchtigungen erfolgt. Setzen Sie sich für eine Abschaffung der Abschläge bei Erwerbsminderungsrenten ein?

· Treten Sie für Verbesserungen für Rentnerinnen und Rentner ein, die trotz ihrer Rente auf ergänzende Leistungen in der Grundsicherung angewiesen sind? Was genau schlagen Sie vor?

Ich bin gespannt auf Ihre Antworten, über die ich auch in meiner Familie, in meinem Freundeskreis und bei vielen anderen sich bietenden Gesprächsmöglichkeiten berichten werde. Ich bin zudem Mitglied im Sozialverband Deutschland (SoVD) und möchte in meinem Ortsverband über Ihre Positionen informieren.

Mit freundlichen Grüßen
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